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Beilage zu Nr . 11 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 13 . Januar 1881 .

L Das bürgerliche Gesetzbuch für das
Deutsche Reich .

Seitdem das deutsche Volk durch die Gründung des neuen
Reichs zur politischen Einheit gelangt , ist auch die Entwicklung
des uationalen Rechts rasch einer einheitlichen Gestaltung ent¬
gegen geschritten . Nicht zu gedenken der vielen Einzelgesetze ,
welche theils aus der Gesetzgebung des Norddeutschen Bundes
bei dem Eintritt der Südstaaten in denselben zu Reichsgesctzen
erklärt wurden , theils seitdem mit der den Rcichsgcsetzen nach
Art . 2 der Reichsverfaffung zukommenden absoluten Geltung er¬
gangen sind , liegen an reichsgesetzlichen Kodifikationen ,
außer dem Reichs- Militär - Strafgesetzbuch. bereits ein allge¬
meines deutsches Handelsgesetzbuch , eine allgemeine deutsche
Wechselordnung, ein allgemeines deutsches Strafgesetzbuch und
seit dem 1 . Oktober 1879 die für ganz Deutschland geltenden
Reichs- Justizgesetze (Gerichtsverfassungs - Gesetz , Civil - Prozeß-
ordnung , Konkursordnung und Strafprozeßordnung ) vor. Die
umfangreichste und schwierigste Aufgabe der Schaffung eines ein¬
heitlichen deutschen Rechts harrt indeß noch ihrer Lösung , die
Schöpfung eines allgemeinen deutschen Civilgesetzbuchs . Doch
liegt auch hier die Erreichung des ersehnten Zieles nach mensch¬
licher Voraussicht nicht mehr allzu ferne.

I.
Nicht ohne Schwierigkeiten wurde der Weg angebahnt , auf

welchem das Streben nach diesem Ziele begonnen werden konnte .
Im Einklang mit der Verfassung des Norddeutschen Bundes vom
25 . Juli 1867 überwies die Reichsverfassung vom 16 . April 1871
der Zuständigkeit des Reichs unter Art. 4 Nr . 13 „ die gemein¬
same Gesetzgebung über das Obligationenrecht , Strafrecht,
Handels - und Wechselrecht und das gerichtliche Verfahren "

. So¬
weit diese Bestimmung das bürgerliche Recht betrifft, mochte sie
die Erwartungen nicht erfüllen , welche in weiten Kreisen für die
Rechtseinheit an die politische Einigung der deutschen Staaten
sich geknüpft hatten.

Schon bei Berathung der Verfassung des NorddeutschenBun¬
des durch den norddeutschen Reichstag hatte der Abg . Miguel
beantragt , die gemeinsame Gesetzgebung auf das ge sammle
bürgerliche Recht zu erstrecken. Damals mit einer geringen
Majorität abgelehnt , wurde dieser Antrag später von dem Abg.
Lasker wieder ausgenommen und von dem Reichstag am 5 . Mai
1869 genehmigt . Nach Errichtung des Deutschen Reichs wieder¬
holt erneuert, fand er die jedesmalige Zustimmung des deutschen
Reichstags durch die Beschlüsse vom 15 . November 1871 , 31.
Mai 1872 und 2. April 1873 .

Die deutschen Regierungen hatten sich bei der Berathung des
Laskcr 'schen Antrags im Reichstag von 1871 in keiner Weise an
den Debatten bethciligt. Als aber der Beschluß des Reichstags
in den Ausschüssen des Bundesraths für Justizwesen und Ver¬
fassung am 9. Dezember 1871 zur Verhandlung kam , wurde er
mit sechs gegen vier Stimmen abgelehnt. Auch im Plenum des
Bundesraths sprachen sich , als hier der Bericht der Ausschüsse
(Nr . 192 der Bundcsraths -Drucksacheu von 1871 ) in der 14.
Sitzung vom 9. April 1872 zur Berathung kam , die Bevoll¬
mächtigte » von Bayern und Württemberg für den Mehrheits¬
antrag , also gegen den Beschluß des Reichstags aus / Indeß
erklärte der württembergische Bevollmächtigte, seine Meinung sei
nicht die. daß die durch Art . 4 Nr . 13 der Reichsverfaffung ge¬
zogene Grenze für alle Zukunft einzuhalten wäre ; die württem¬
bergische Regierung werde angemessenen Erstreckungen der Zu¬
ständigkeit der Reichsgesetzgebung im einzelnen Fall nicht ent¬
gegentreten und insbesondere der Abfassung eines bürgerlichen
Gesetzbuchs für das Reich lebhaftes Interesse und jede ihr mög¬
liche Förderung zuwenden . Auch aus den Erklärungen des bay¬
rischen Bevollmächtigten ergab sich , daß die bayrische Regierung
nicht sowohl gegen eine umfassende Kodifikation eines bürger¬
lichen Gesetzbuchs sich ablehnend verhalte, als vielmehr befürchte ,
es möchte im Falle der beantragten Erweiterung der Reichs-
Gcsetzgebungsgcwalt durch den regellosen Erlaß von Reichs- !
Spezialgesetzen auf dem ganzen Gebiet des Privatrechts nicht !

nur schon jetzt die Thätigkeit der Landesgesetzgebung lahmgelegt,
sondern auch eine erhöhte Rechtsunsicherheitgeschaffen werden.
Auf den Vorschlag des Vorsitzenden (v . Bismarck) wurde daher
die Angelegenheitmit Rücksicht auf die abgegebenen Erklärungen
nochmals an die berichtenden Ausschüsse mit dem Ersuchen ver¬
wiesen , wegen der ferneren Behandlung der Sache , anknüpfend
an diese Erklärungen , Vorschläge zu machen .

Eine in Folge der wiederholten Vorlage des Laskcr'schen An¬
trags im Reichstag von 1873 in den genannten Ausschüssen ge¬
pflogene vertrauliche Berathung ergab nun, daß die verbündeten
Regierungen inzwischen dem Gedanken der beabsichtigten Ver¬
fassungsänderung näher getreten waren, und in der Sitzung des
Bundesraths vom 2 . April 1873 (Prot . 8 159 ) , in welcher dies
zur Kenntniß des Plenums gebracht wurde, erfolgte zugleich die
Erklärung , daß die verbündeten Regierungen für den Fall des
Zustandekommens der Acnderung mit der Publikation derselben
eine Kommission zur Aufstellung des Entwurfs eines allgemeinen
deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs einzusetzen beabsichtigten , da
sie die Herstellung der Einheit des bürgerlichenRechts in einem
Gesetzbuche für Deutschland als das zu erstrebende Ziel der in
Rede stehenden Verfassungsänderung betrachteten . Der am 2-
April 1873 zum dritten Mal im Reichstag zum Beschluß er¬
hobene Lasker ' sche Antrag erhielt denn auch in der Sitzung vom
12. Dezember 1873 , (Prot. 8 601) mit 54 Stimmen gegen die 4
Stimmen von beiden Mecklenburg und Reuß älterer Linie die
Zustimmung des Bundesraths , und der nunmehr vom Bundcs -
rath und Reichstag angenommene Gesetzentwurf wurde, nachdem
er die kaiserliche Vollziehung erhalten hatte , unterm 20. Dez.
1873 in Nr. 34 des Reichs - Gesetzblattes als Reichsgesetz publizirt .
Die Nr . 13 des Art . 4 der Reichsverfassung lautet danach jetzt :

Die gemeinsame Gesetzgebung üher das gesammte bürger¬
liche Recht , das Strafrecht und das gerichtliche Verfahren
(so . unterliegen der Gesetzgebung des Reichs) .

Badische Chronik .
Ij. Karlsruhe , 12. Jan . (Aus .der Rechtsprechung des

Oberlandesgerichts .) Aus dem Umstande , daß eine auf
bestimmte längere Zeit gemiethete Erzieherin in Folge einer ver¬
tragswidrigen Kündigung ohne weitere Verwahrung auf den
Kündigungstag den Dienst verläßt, kann nicht gefolgert werden,
daß sie sich ihrer Rechte auf Entschädigung begeben wolle ; es
liegt hierin nur die Kundgebung, daß sie , nachdem ihre Herr¬
schaft ihr die fernere Annahme ihrer Dienste und damit die wei¬
tere Aufnahme in dem Hause aufgesagt hatte, ihr ferneres Ver¬
bleiben in dem Hause und der Familie nicht erzwingen könne
und wolle .

Gegenstand einer Rechtsübertragung können nicht blos Forde¬
rungen, sondern Rechte jeder Art, so auch das Recht auf Ab¬
lieferung einer verkauften Waare sein . Für den Verkäufer ist
es gleichgiltig , an welche Person er die vom Platz zu nehmende
Waare abzuliefcrn und von wem er den Zug um Zug zu lei-
stenden Kaufpreis zu empfangen hat.

Wenn die Lebensversicherung zu Gunsten bestimmt bczeichneter
dritter Personen genommen wird — die Versicherung zu Gunsten
der Ehefrau und der Kinder enthält eine hinreichend bestimmte
Bezeichnung — , so darf angenommen werden , daß diesen Per¬
sonen der durch das Hinscheiden des Versicherers entstehende
Bcrmögensverlust vergütet werden solle . Behält auch der Ver¬
sicherer , zumal wenn die Dritten dem Vertrage fern geblieben
sind , so lange er lebt , das Recht , anderweite Verfügung zu
treffen , so bildet doch , wenn er ohne solche stirbt , die Versiche¬
rungssumme keinen Bestandtheil seines Nachlasses, sondern mit
dem Tode des Versicherungsnehmers wird der bis dahin be¬
dingte Anspruch des in der Police Bedachten zu einem unbe¬
dingten selbständigen Forderungsrechte.

^ Aus Baden , >0- Jan . Unter dem Vorsitz des Herrn
Geh Raths ! >r . Schweig fand — den „ Aerztl . Mittheilungen "

zufolge — am 22. v . M . in Karlsruhe die Generalversammlung
der Wittwenkasse badischer Aerzte statt. Das Gesammtvermögen
der ärztlichen Wittwenkaffe und der Ziller 'fchen Stiftung belief

! sich Ende 1879 auf : 165,745 M . 2 Pf . ; - dasselbe hatte z»
- Ende 1878 betragen : 163,033 M . 65 Pf . Mithin fand eine

Vermehrung um 2711 M . 37 Pf . statt . Der Stand der Mit¬
glieder erreichte zu Anfang des Jahres 1879 die Zahl 142 . Das
Jahr 1880 übernimmt 41 Benefizien mit einer . Leistungssumme
von 9162 M . Für das Jahr 1881 wird das Benefizium auf
der Größe von 300 Mark belassen. — Bei der Erneuerungs -
Wahl für die Verwaltungsräthe wurde Geh. Rath Schweig für
den kleineren und Medizinalraih Meier, 1>e. Reichert in Dur¬
lach , ! >r . v . Seyfried und Dreßler in Karlsruhe für den größe¬
ren gewählt.

Literatur -Anzeigen .
Mit dem soeben erschienenen Januar - Hefte der von Paul

Lindau herausgegebenen Monatsschrift „ Nord und Süd "
(Verlag von S . Schottlaender in Breslau ) beginnt dieses be¬
deutungsvolle , Unternehmen seinen 16 . Band . An der Spitze des
Heftes steht diesmal eine Novelle von Paul Heyse, betitelt „ Der
lahme Engel , eine vom warmen Hauche dichterischen Geisies
durchwehte Herzensgeschichte , deren Schauplatz , die Provence ,
die poetische Wirkung des Ganzen nur erhöht . Daran schließt
sich eine Studie aus der Feder Feodor v . Köppen's über „Moltke
und seine Kriegführung" . In allgemein verständlicher , aber
gründlicher Weise wird hier die Wirksamkeit des großen Strategen

? in großen Zügen gekennzeichnet, dessen von P . Halm meisterhaft
! in Kupfer , radirtes Porträt dem Hefte beigegeben ist. In dem
! dritten Beitrage des Heftes entwirft einer der ausgezeichnetsten
! Kenner des Elsaß , A . Schneegans , eine auf Quellenstudien sich

stützende lebensvolle Darstellung der Verhältnisse von „ Straß¬
burg nach der Uebergabe G Frankreich 1681—1698 "

. Otto
Roquette , der Sänger von . „ Waldmeister 's Brautfahrt "

, hat ein
gedankenreiches , sechs Seiten umfassendes Gedicht in Dialog¬
form , „Die Muschel "

, beigesteuert . Wilhelm Geiger in Erlangen
beschäftigt sich m einem längeren Essay mit der „ ältesten Literatur
des indischen Volkes "

. Ihm folgt Professor Moritz Cantor in
Heidelberg mit dem Anfang einer Studie über „Sir Isaak
Newton "

. „ Das deutsch - österreichische Präventivbündniß " nennt
sich ein politischer Artikel , dessen pseudonymer Verfasser — Rhe¬
nanus — durch seine ausgezeichnete Kenntnis der einschlägigen
Verhältnisse vor Vielen berufen ist , hier seine Meinung abzu¬
geben . Die reichhaltigen bibliographischen Notizen , welche gewöhn¬
lich den Schluß der Hefte zu bilden pflegen , haben, mit dem vor¬
liegenden Hefte beginnend , in einer „ Jllustrirten Bibliographie "
eine erfreuliche und dankenswerthe Erweiterung gefunden. In
dem einleitenden Worte der Redaktion heißt es darüber : „In dem
Gefühle , daß auch die beste Beschreibung von den besonderen
Eigenschaften unserer Prachtliteratur und dem Fortschritte der
graphischen Künste , der in ihnen sich widerspicgelt , keine Vor¬
stellung gewähren kann, haben wir die Neuerung getroffen, un¬
sere. Besprechungen durch Jllustrationsproben — bildliche Citate
gleichsam — anschaulicher zu machen. Wir haben uns bemüht,

! unter den Illustrationen eines jeden Buches das Charakteristischste
i zur Reproduktion auszusuchen . Daneben hat nur die Rücksicht

auf das Format unserer Zeitschrift unsere Wahl beeinflußt.
Diese Jllustrationsproben sollen nicht allein dem oder jenem
Buche zur wirksameren Empfehlung gereichen : sie sollen unserer
Zeitschrift eine Zugabe echt künstlerischen Schmuckes , unfern
Lesern , auch über jenen vergänglichen Zweck hinaus , eine Quelle
dauernden, wahrhaften Genusses sein und ihnen durch Schaffung
einer Art Galerie eine ununterbrochene Uebersicht über den je¬
weiligen Stand der graphischen Künste gewähren.

" Bon diesen
Gesichtspunkten geleitet , darf die Monatsschrift für ihre Neue¬
rung auf die Theilnahme und den Beifall des Publikums rech¬
nen. Die Ausstattung des elf Bogen starken Heftes ist gleich
der der früheren musterhaft .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Die Gaggenaner Luftpistole ,

von der bereits nahezu 10,000 Stück in Gebrauch sind , hat jetzt
einen erwachsenen Bruder in Gestalt eines patentirten Luft¬
gewehres nach ähnlichem Systeme erhalten , das von derselben
Fabrik , dem Eisenwerke Gaggenau bei Rastatt , Baden , gefertigt
wird . — Der Schuß ist ebenfalls völlig geräuschlos . Munitions -
kostcn werden , wie bei der Luftpistole , erspart und damit so prä¬
zis geschossen wie mit dem besten Techin . — Dabei ist die Hand¬
habung eine äußerst einfache und die Büchse in wenigen Griffen
geladen. — Der Preis ist ein sehr mäßiger .

Ariost 's Rasender Roland .
Jllustrirl von G . Dor § , metrisch übersetzt von Hermann Kurz ,

eingeleitct und mit Anmerkungen versehen von Paul Heyse .
Breslau und Leipzig . S . Schottlaender .

Ariost 's berühmtes Gedicht , das Meister - Epos der italienischen
Renaissance , eine der glänzendsten Schöpfungen der Poesie aller
Zeiten , zu einem literarischen Hausschatze des deutschen Volkes
zu machen , ist sicherlich ein schöner Gedanke, dessen Ausführung
aber, wie jeder mit dem großen Dichter Vertraute sofort einsieht ,
nicht geringe Schwierigkeiten zu überwinden hat . Denn in den
köstlichen , wunderbar leicht hinfließenden Stanzen des Messer
Lodovico kichert und jauchzt oft in gar zu übermüthiger Weise
jener kecke herausfordernde Ton der üppigsten Renaissance, wel¬
chen die Sitte der damaligen Zeit als geistreichen , nicht blos
willkommenen , sondern auch in der edelsten Gesellschaft gestatteten
Scherz hingehen ließ , während die strengere Auffassung unserer
Tage , namentlich bei germanischen Stämmen , dergleichen ent¬
schieden zurückweist . Nun besitzen wir zwar von jenem prächtigen
Gedichte , das in fast einem halben Tausend von Auflagen ver¬
breitet und in die meisten modernen Sprachen übertragen ist,
verschiedene vollständige deutsche Uebcrsetzungen , von denen wir
nur die von Streckfuß , Gries , Kurz nennen wollen, aber in die
Hände der Frauenwelt und der Jugend wird man den ganzen
Orlando Furioso doch nicht geben wollen , und so bleibt die köst¬
liche Dichtung und mit ihr eine reiche Quelle von Genuß Tau¬
senden von Gebildeten verschlossen. Wer möchte diesen aber nicht
gern die Zauberwelt dieses romantischen Epos öffnen , welches
Natur und Menschenleben „ in ' s blühende Gewand der Fabel
hüllt "

, wo alle Geisteskräfte scheinen
„Wie unter Blüthenbäume» auszuruhen
Bedeckt vom Schnee der leicht getragenen Blüthcn ,
Umkränzt von Rosen, wunderlich umgaukelt
Vom losen Zaubersviel der Amoretten" .

In Hermann Kurz fand sich der Dichter , der für das heitere
Spiel dieser graziösen Verse den richtigen Ton zu treffen wußte,
und so liegt eine Uebersetzung vor uns , die in treuem Anschmiegen

an Sinn , Form und Ausdrucksweise des Dichters das irgend
in unserer minder klangvollen Sprache Erreichbare bietet. Nach
dem frühen Tode des trefflichen schwäbischen Dichters hat Paul
Heyse mit bekannter Meisterhand sich der Uebersetzung desselben
angenommen, sie noch einmal durchgefeilt und „ alle die Stellen ,
in denen der sinnliche Uebermuth des Dichters unverhüllt sein
Wesen treibt , mit behutsamer Schecre zu beschneiden und die
Spur des Weggefallenen durch leichte Uebergänge zu verwischen
gesucht" . Man darf sonach erwarten , daß diese Eingriffe mit
feinem poetischem Takt geschehen und dadurch das klassische Werk
Ariost 's sich zu einem deutschen Familienbuch gestalten werde-
Allerdings wird bisweilen die Scheere sehr tief schneiden müssen ,
und vom achtundzwanzigsten Gesang dürfte wohl kaum etwas
gerettet werden können ; allein genug bleibt immer noch von un¬
vergänglicher Schönheit und hinreißendem Zauber der Poesie, um
solche Eingriffe zu rechtfertigen .

Den äußeren Anstoß zu dem Unternehmen haben ohne Zweifel
die Dore 'schen Kompositionen gegeben , die allerdings für sich
allein schon einen solchen Versuch rechtfertigen. Vielleicht in
keinem seiner Werke ist der glänzende französische Illustrator so
ganz auf seinem eigentlichen Boden wie in diesem . Nirgends
unterstützen ihn seine reichen Gaben, die unerschöpfliche Phantasie ,
der Sinn für das Märchenhafte, Romantische, für Humor und
neckischen Uebermuth so sehr wie hier ; nirgends vermißt man
so wenig die Eigenschaften . die ihm mangeln , tiefere Gedanken¬
kraft , psychologische Auffassung und scharfe Charakteristik , wie
in der Dichtung des ihm geistesverwandten Renaiffancepocten.
Mußte er daher bei den Illustrationen der Bibel fast überall
scheitern , wo die Figuren die Hauptsache sind und nicht in
größercu landschaftlichen oder architektonischen Gründen als
Staffage verschwinden , so durfte man gerade bei einer Dichtung
wie der „Rasende Roland" umgekehrt die höchsten Erwartungen
hegen .

Diese sehen wir nun in der That erfüllt , wenn nicht gar über¬
troffen . Der phantastische Charakter der Dichtung verlangt fast
überall eine Sccnerie von üppig berauschender Pracht . Undurch¬
dringliche Wildnisse tropischer Urwälder wechseln mit gigantischen
Felskolossen wilder Hochgebirgsnatur, oder mit architektonischen

Scenerien , in welchen bald die Märchenprachtdes Orients , bald
der romantische Reiz des christlichen Mittelalters vorherrscht.
Bewundernswürdig ist immer die geniale Gestaltungskraft , die
unerschöpfliche Phantasie , mit welcher der Künstler das Reich
dieser Formenwelt, sowie den bald erhabenen , bald lieblichen , bald
üppig bestrickenden Zauber der Natur zu schildern weiß . Nicht

! minder ist er in der unermeßlichen Weite des Meeres zu Haus
und schildert uns Stürme und Schiffbrüche mit derselben packen¬
den Gewalt. Auch von seiner Kunst kann man sagen:

i „ Der Quell des Ueberflufses rauscht darneben,
i Und läßt uns bunte Wunderfische sehn ;

Von seltenem Geflügel ist die Luft ,
Von fremden Hcerden Wies' und Busch erfüllt.

"
In dieser phantastisch wunderbaren Welt ist die menschliche

Gestalt nur ein Punkt , mehr durch ihre romantische Erscheinung
und kühnen Schwung der Bewegung als durch individuelles Ge¬
präge oder charakteristischen Ausdruck fesselnd , ganz so wie wir
es auch im Gedicht Ariost 's finden. Wie wundersame Traum -
gcbilde , die uns umgaukcln urd berücken , so muthen uns diese
Kompositionen an . Am meisten da , wo der Künstler in einer
dem großen Rubens abgelauschten Lebensfülle und übermüthiger
Neckerei mit ganzen Schaaren von Amorinen die Lüfte bevölkert.
Aber auch das Spukhafte , Groteske dieser Wunderwelt weiß er
mit jenem genialenHumor zu behandeln , den wir an den nieder¬
ländischen Meistern , einem Höllenbreughel und Teniers , bewun-

i der» . Besonders möchten wir noch auf gewisse Züge einer echt
nordischen Schelmerei Hinweisen , welche oft in die feierlichen
großen Ceremoniescenen als heitere Episoden köstliche Momente
deS drolligsten Thierlcbens einwebt.

Die uns vorliegenden Lieferungen des großartig angelegten
Werkes , welches mit 81 Vollbildern und 525 in den Text ge¬
druckten Holzschnitten illustrirt werden soll , lassen in jeder Hin¬
sicht Außerordentliches erwarten . Die schönen Schwabacher Let¬
tern , der sorgfältige Druck des Textes und der Illustrationen
auf feinem Kupfcrdruck -Papier , die ganze typographische Behand¬
lung geben den Eindruck unübertroffener vornehmer Pracht ; der
ungemein mäßige Preis wird diese herrliche Gabe den weitesten
Kreisen zugänglich machen. Wilhelm LSbke-



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 11. Jan. Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere fest . Oesterr .-Ungar . Renten und Russen etwas
höher. Unaar . Papierrente ist abermals gestiegen bis zu 69.
Oesterr . Prioritäten weniff

'verändert . Oesterr . Bahnaktien schwä¬
cher, Deutsche theilweise niedriger. Von Banken die spekulativen
besser , die andern matter . — Die Abendbörse war sehr fest mit
steigenden Kursen.

Berlin : fest. In Kreditaktien schließlich Deckungs- und
Meinungskäufe . Bahnen und Banken beliebt . Bergwerke und
ausländische Fonds durchweg gefragt . Geld 5'/« Prozent .

Paris : Anfang fest , Schluß matter . Panama zu 483 an-
geboten !

Wien : unentschieden , Schluß fest. Oesterr . Goldrente und
Ungarn steigend .

Vom Waarenmarkte. Die bisher erschienenen Jahresbe¬
richte über den Geschäftsgang der einzelnen Branchen des
Waarenhandels und der Industrie während des abgelaufenen
Jahres konstatiren überwiegende Zuversicht in die fortschreitende
Besserung der allgemeinen Geschäftsverhältniffe. Die günstigeren
Dispositionen , welche auf Grund der bestehenden PreiSverhält -
nisse und zunehmender Bedarfsfrage auf unserem Referatsge¬
biete vorherrschen , fanden während der abgelaufenen Berichts¬
periode in belebteren Umsätzen und überwiegend fester Preis¬
tendenz bereits mehrfachen Ausdruck. Erhebliche Werthevrände-
rungen hat indessen unser heutiges Referat nicht zu verzeichnen .

Getreide behielt in ruhigem Verkehr andauernd feste Preis¬
tendenz , die sich im Einklang mit den amerikanischen Notirungen
auch an den meisten europäischen Märkten gut behauptete.
Während in Ungarn die feste Preishaltung des Getreidemarktcs
den reduzirten Borräthcn zugeschricben wird , ist nach den vor¬
liegenden Berichten aus Nordamerika , wie auch ein Bericht der
„Nat .-Ztg . " hervorhebt , dort die günstige Auffassung von der
Zukunft der Getreidepreise soweit verbreitet und so fest gewurzelt,
daß man ohne erkennbare Sorge um die künftige Verwendung
Vorräthe aufhäuft , gegen welche die gigantischen Ziffern vom
vorigen Jahre sogar noch weit zurückstehen . Die sichtbaren Vor¬
räthe der atlantischen Häfen wurden zuletzt etwas größer als vor
8 Tagen , auf 30 Millionen Bushel Weizen beziffert ; hinter diesen
kontrolirten Beständen sind aber . Me erzählt wird , ganz riesige
nicht kontrolirte Vorräthe in Hänven der Händler und Speku¬

lanten . und wenn Kalifornien hinzugezogen wird , taxirt man
amerikanische Weizenvorräthe auf etwa 50 Mill . Bushel , mit
welchen die Spekulation auf bessere Preise wartet . Ob der in
Nordamerika furchtbar streng auftretende Winter die Stimmung
befestigt , ist schwierig zu beurtheilen, jedenfalls sind die Schilde¬
rungen dortiger Verhältnisse nicht geeignet , das Vertrauen zur
Zukunft der Weizenpreise auf Europa zu übertragen.

Mehl fand zu wenig veränderten Notirungen etwas gebesserten
Abzug , der in Ungarn jedoch vornehmlich auf geringere Sorten
beschränkt blieb , da die Nachfrage des Auslandes noch wenig
Ausdehnung erfuhr. Die Konkurrenz Nordamerika's macht sich
der ungarischen Mühlenindustrie bereits in verstärktem Maße
fühlbar , namentlich seitdem der amerikanische Export auch durch
Verpackung in Säcken statt in Barrels den europäischen Bezug
gefördert hat.

Hopfen hat im neuen Jahre eine wesentliche Werthverän¬
derung nicht erfahren und bewahrten namentlich feine Qualitäten
die seitherige feste Preistendenz . Der für das Braugewerbe
günstige Umschlag der Witterung , von welcher die Besorgnisse in
Hinsicht der nöthigen Eisbeschasfung zerstreut wurden, dürfte be¬
lebenden Einfluß auf die Umsätze kaum verfehlen. In der ersten
Jahreswoche wurden am Nürnberger Markt 1000 Ballen gegen
900 resp . 1000 Ballen in der Parallelwoche der beiden Vorjahre
umgesetzt .

Tabak behielt in ruhigem Verkehr feste Preishaltung
aller decidirten Sorten . Die im November-Heft der Statistik
des Deutschen Reichs veröffentlichte vorläufige Nachweisung des
Flächeninhalts der mit Tabak bepflanzten Grundstücke für das
Erntejahr 1880 zeigt das überraschende Ergebniß , daß , obwohl
für dieses Jahr zum ersten Mal die höheren Steuersätze und die
genaueren Steuerkontrolen in Wirksamkeit getreten sind , doch im
Zollgebiet in sehr erheblichem Umfang Tabak gebaut worden,
und der Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundstücke
ungefähr 2 ' > Millionen Ar beträgt oder gegen 700,000 Armehr
als im Vorjahre . Eine erhebliche Abnahme des Tabakbaues im
Jahre 1880 gegen das Vorjahr hat nur in den Hauptamtsbe¬
zirken Nürnberg undMeseritz stattgcfunden, während imUebrigen
fast alle Distrikte , in denen Tabakbau betrieben wird , eine Zu¬
nahme desselben zeigen . Den Grund dieser Erscheinung suchen
die Statistiker hauptsächlich darin , daß für den im Jahr 1879
geernteten deutschen Tabak ganz ungewöhnlich hohe Preise gezahlt
wurden. (Fft - Z .)

Köln , 11 . Jan . Weizen loco hiesiger 21 .50 , looo fremder

22 .— . per Marz 21 .75 , per Mai 21 .80 . Roggen lovo hiesiger
21 — , per März 20 .50, per Mai 20 .20 . Hafer w« >15 .— . Rüböl
loco 29 .70 , per Mai 28.90.

Bremen , 11 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white Iveo 8 .90. Per Februar 9 .— , per März — , Per Aug.-
Dez. 10.10. Fest. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 48 '/« .

/ Mannheim , 10 . Jan . ( Rabus L Stoll . ) Mit dem
neuen Jahre hat sich das Geschäft etwas freundlicher gestaltet ;
der Abzug m Weizen und Roggen ist besser und auch Gerste er¬
freut sich vermehrter Frage ; der heutige Markt verlief in ziem-

seit Anfang des Jahres eingetretene Kälte hat die erhoffte Zu¬
nahme im Angebot inländischer Saaten nicht gebracht ; Roth -
saat wie Luzerne werden höher gehalten, letztere namentlich in
Folge des Aufschlages, welchen Italien und Südfrankreich mel¬
den . Esparsette in den besseren Qualitäten schlank verkäuflich .
Gelbklee weniger beachtet . Weißklee gut behauptet : Schwedisch
Klee matt und billiger offcrirt. Wir notiren heute je nach Qua¬
lität : Rothsaat 75 L 115 M . , Luzerne 95 L 125 M . , dto . Pro -
vencer 125 ä 140 M -, Esparsette 35 L 37 M „ Gelbklee 20 ä 35
M . , Weißklee 110 L 135 M . , schweb. Klee 110 L 120 . Alles
Per 100 Mo brutto.

Paris , 11. Jan . Rüböl Per Jan . 71. 75 , per Febr . 72 .50,
ver März -April 73 .25 , per Mai -Aug . 74 .75 . — Spiritus per
Jan . 61 .75, per Mai -Aug. 61 .50. — Zucker , weißer, dispsn -
Nr . 3 . per Jan . 66 .50, Per März -April 67 .—. — Mehl , 8 Mar¬
ken , ver Jan . 62.—, per Febr . 61 .50 , per März -Äpril 61 .— ,
ver März -Juni 60 . 75. — Weizen per Jan . 28 .60, Per Febr .
28 .75 , per März -April 28 .60, Per März -Juni 28 .50 . — Roggeu
Per Jan . 22.—, per Febr . 22.25, per März -April 22.50, per März -
Jum 22.50.

Antwerpen , 11. Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 24' /- b ., 24 '/s Ä .

New - Uork , 10. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 9 Vs , dto . in Philadelphia 9»/z , Mehl 4,40 . Mais (old
mixed) 58 , Rother Winterweizen 1 .19 , Kaffee » Rio good fair
13' /, , Havana -Zucker 7°/« , Getreidefracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 9 ' /„ Speck 7 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . , dto . nach dem Tontinent 5000 B .

Feste Reduktronsverhältnifse: 1 Thlr . -
— 12 Rmk . , 1 Gulden ö. W . -

s Rmk. , 7 Gulden füdd . und Holland.
- 2 Rmk. , 1 Franc ^ 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 11. Januar 1881 . 1 Lira -- 80 4

rubel - , 1 Pfd. 2- Stmk., 1 Dollar —
Rmk. s . 20 Pfg., i Mark Banko -

Rmk . 4. 25 Pfg ., i Silber -
- Rmk. 1. SV Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl. 97

, 4 „ fl . 100
» 4 .. M . 100 °/,

Bayern , 4 Obligat . M . 1001 ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 100 ' /, ,
Preußen 4'/, °/»ConsolsM . 105V,

„ 4°/° Consols M . , 00' /-
Sachsen 3°/° Rente M . 78 '/«
Wrtbg .4HObl . v .77/79M . 105 ' /,

„ 4Obl .V.1875/80M. 100 '/-
Oesterreich 4 Goldrente 75'/,

„ 4 ' /rSilberrentefl . 63 »
,«

„ 4'/,Papierrentefl . 62 ° /»
Ungarn 6 Goldrente 94 ' /«
Rußland 5 Obl . V.1877M . 93 ' /, «

„ 4 Obl . v . 1880R . 74» „
„ 5 II .Orientanl .PR . 60 ' /,«

Schweiz4' /-Bern .v .1877F.102 »/>«
Svanien1Äusl .Rnt .Piast . 20'/,
N .-Amerika 4 ' /, Eons. Pr

1891 D . 110°/,
. 4Tons .vr .1907D. 111 ' /,

Eisenbahn-Aktie «.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 149 '/«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57 ' /,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 93 ' »/,«
4Meckl . Friedr .-FranzM . 147 ' /«
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 124 ' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 160 »/«

5 Böhm . West-Bahn fl. 212 »/«
5 Elisabeth-Bahn fl. 174
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 242 ' /«
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 239 »/«
5 Oest . Süd - Lombard fl . 87 ' /,
5 Oest . Nordwest fl. 161»/,
5 „ „ lüt . S . fl. 2t>4'/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Heff . Ludw . conv . Thl . 102»/«
4' /- Pfälz . „ M . 102' /,
5 Elisabeth 1. Em . fl. 85
5 „ Gisela fl. 85»/,
5 Franz -Josef v . 1867 st. 86»/«

5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl.

5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 103 »/«
5 Oest . Nordw . I -it . X . fl. 87 ' /
5 „ „ I-it L . fl .86 " /„
5 Gotthardt — IllSer . Fr . 94 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .

5 Oest.Staatsb .-Prior , fl.
3 dto . I- VIII L . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor . I-it. 0,1 )1 u. 02 „
5 Toscaner Centtal Fr . 87 " „Bank - Aktie «.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 145 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 107 «/«
5 Basler Bankverein Fr . 142»/«
4 Darmstädter Bank fl . 147 »/«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 175»/,

j 5 Frankf. BankvereinThlr . 104 '/,
>5 Oest . Medit -Anstalt st. 250

89»/.
67 »/,

97
54»/«
105

76 '/,
73 ' /,
54 ' /,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 107 '/,
5 D . Effekt- u. Wechsel-Bk. 133 ' i,

40 °/o cinbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80 °/, 133 ' /,

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP.-Bk.50°/,bz.Thl . 115

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische „ 100136' ° , ,
3 ' /, Preußische „ 100 150 ' /,
3 ' /, Cöln-Mind . „ 100 130 ' /«
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121 ' /,
3 Oldenburger » 40 127 ' /«
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 ' /-
5 „ V. 1860 500 123»/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 91»/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 175 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .—
Meininger fl . 7-Loose 26 .30
Oest . st . 100-Loosev . 1864 309 —

Oester. Kreditloose fl. 100
von 1858 326 .—

Ansbach-Gunzenhausen 35 .80
Schwed. Thlr . 10-Loose
Ungar .Staatsloose fl. 100 214 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .30
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .40

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Wien kurz fl. 100 172 .—
Amsterdamkurz st. 100 168.50
London kurz 1 Pf . St . 20.38
Dukaten 9.53—58
Dollars in Gold 4. 17—19
20 Fr .-St . 16. 12 —16
Ruff. Imperials 16.68—73
Sovereigns 20.29—34

Städte -Obliaatione« ,
Pfandbriefe «nd Industrie-

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . 99'/«
4 ' /, Mannheimer „ 102 ' /«

101 '/.
101

4'/, Pforzhenner „
4'/, Baden -Baden „
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4' /, Konstanzer —
4' /, Rhein. Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 101' /,
4 dto. 97 »/,«
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 112 ' /,
5 dto . , ä160 M . 105»/«
4 dto . „ älOOM . 98
5Oest .Bod .-Crd .-Anst. st . 100 »/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 83»/«
4°/- Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . R
4'/, °/» dto . 102 '/«
Ettlinger Spinnerei o . Zs .109 .—
Karlsruh .Maschineuf. dto . 103 ' /,
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 56
3°/,Deutsch.Phön . 20°/, Ez . 1S4
ReichsbankDiscont 4°/,

. Lombard 5°/->

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen.

A .348 . 1. Nr . 183. Freiburg . Der
Landwirth Michael Zwahl zu Frei¬
burg , vertreten durch die Anwälte vr .
Daniel Mayer und M . Linauer, klagt
gegen den Schreiner Hermann Rees
von Freiburg , zur Zeit abwesend , aus
Bürgschaft, mit dem Anträge aus Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 10 M . an den Kläger und zur
Schadloshaltung des letzteren für die
Beträge von 363 M -, 71 M „ weiteren
71 M . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammcr des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

den 1 . Avril 1881 ,
Vorm . 8 ' i, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 9 . Januar 1881 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ur. Harden .

A .304 . 1 . Nr . 187 . Karlsruhe .
Die Wittwe Bertha Knopf zu Pforz - !
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Latterner , klagt gegen den Bäcker Lud - >
wig Betz von da , zur Zeit an unbe- i
kannten Orten abwesend , aus Mieth -
vertrag vom 24 . Juni 1879 , mit dem !
Anträge auf Verurtheilung des Be - '
klagten zur Zahlung von 550 Mark nebst !
5 °,, Zins vom Tage der Ladung, und ^
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 28 . März 1881 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

-> Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts,«onlursverfa -rea.

21 .351 . Nr . 787 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß d . Stabhalrers Michael Herbet UI .von Schaarhof hat die Wittwe deS
Michael Herbel, Barbara , geb . Jhle zu
Schaarhof , einen Vorschlag zu einem
Zwangsvergleicht gemacht und ist Vcr ->
gleichstermin auf

Samstag den 29. Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht HI . Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 8. Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsonderungen .
A.347 . Nr . 159 . Freiburg . Die

Ehefrau des Schuhmachers Wilhelm
Schindler , Luise , gcb. Lacher , von
Eimeldingen, wohnhaft in Basel , bat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der I . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung der Klage auf
Donnerstag den 24 . Februar d J . ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 8 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Spicgelhalter .

A .291 . Nr . 204 . Konstanz . Die
Ehefrau des Lorenz Bollin , Regina,
geb. Maier vonUttenhofen, wurde durch
Ürtheil des Großh . Landgerichts dahier,
CivilkammcrI, vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 4. Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W e i s e n h o r n .

A .338 . Nr . 100 . Mannheim . Durch
Urtheil des Großh . LandgerichtsMann¬
heim — Civilkammcr III — vom 21 .
Dezember 1880 wurde die Ehefrau des
Oekonomen Daniel Petri in Altwies-
loch, Karoline , geb . Unold , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 3. Januar 1881 .
Gcrichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
tt>r . H i ck.

Berschollenheitsverfahren .
A . 180 . Nr . 18,675 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat durch Beschluß vom 20 . Dezember
1880, Nr . 18,675 , verfügt :

„Auf Grund des gestellte» An¬
trags werden hiermit:

1. Johanna Langer , Wittwe
des Joses Hofmann vonWaibstadt,

2 . Josepha Langer , Ehefrau
des Adam Eppel von Aglaster-
hausen ,

sowie die Kinder der verstorbe¬
nen Franziska Langer von Waib-
stadt , Ehefrau des ebenfalls ver¬
storbenen Karl Knopf von dort.

nämlich :
o . Anna Knopf , Ehefrau des

Hafners Josef Schäfer von
Waibstadt ,

b . Elise Knopf , ledig und voll¬
jährig von dort,

gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz des Vermö¬
gens des durch Erkenntniß Großh .
Amtsgerichts Sinsheim vom 13.
Mai 1879 , Nr . 11,723 , für ver¬
schollen erklärten Philipp Josef
LangervonWaibstadt eingesetzt",

was veröffentlicht .
Sinsheim , den 5 . Januar 1881 .

Der Gerichlsschreiber:
A . Häffner .

Handelsregistereirttriige.
A . 135. Nr . 201 . Waldkirch . Zu

O .Z . 21 des Gesellschaftsrcgisters: Ehr .
Ringwald u . Cie. in Waldkirch wurde
heute ringetragen :

Eduard Kölblin in Waldkirch ist
als Prokurist bestellt ,

i Waldkirch , den 5 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i.
A . 188 . Nr . 13,620. Radolfzell .

Zu O .Z . 81 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma : „ W . Schild¬
knecht in Rielasingen" . Inhaberin der
Firma ist Leander Schildknecht Ehe¬
frau , Walpurga , geb . Streit . Zwischen
den Eheleuten besteht VermögenSabson-
derung.

Radolfzell , den 29 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gcrichtsschreiberei.
S a u t e r .

A .208 . Nr . 8846 . Schopfheim .
In das GenosseuschaflsrcgisterO .Z . 4
wurde unterm 31 . Dezember 1880 ein¬
getragen : Ländlicher Kreditvercin
Maulburg , geschloffen den 13 . No -̂

vcmver 1880 ; eingetragene Genossen¬
schaft ; Sitz in Maulburg . Beginn der
Thätigkeit 1 . Januar 1881 . Zweck : Den
Mitgliedern die ihnen nöthigen Geld¬
mittel zu verschaffen , die Anlage von
Kapitalien zu erleichtern und dadurch
die Verhältnisse der Mitglieder in sitt¬
licher und materieller Beziehung zu ver¬
bessern. Derzeitige Vorstandsmitglieder
sind : Bürgermeister Trinler , Vor¬
sitzender, und als Stellvertreter desselben
Ernst Volz , Wilhelm Renk , Rath -
fchreiber , Jakob Glatt , Landwirth, und
Johann Georg Tscheulin jung . Alle j
von Maulburg . Die Bekanntmachun¬
gen erscheinen im „Statthalter " und
werden durch den Vorsitzenden des -
Vereins unterzeichnet. j

Dies wird mit dem Anfügen ösfcnt - "
sich bekannt gemacht , daß das Mit -
gliedervcrzeichuiß zu jeder Zeit dahier

eingesehen werden kann .
Schopfheim, den 31 . Dezember 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
W eisser .

A .129. Nr . 37,928. Heidelberg .
Zu Ordn .-Z . 340 des Firmenregisters ^
(Firma D . Wiegand hier ) wurde ein- j
getragen : i

Obige Firma ist erloschen.
Heidelberg, den 31 . Dezember 1880.

Großh . bad . Amtsgericht. !
Büchner .

A .130 . Nr . 37,928. Heidelberg .
Unter Ord .Z . 518 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma Eugen Mögnin mit
Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist der ledige Kaufmann Eugen M ' gnin
von Schwäbisch Hall , wohnhaft dahier^

Heidelberg, den 31 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
gerungen .
>i l l i n g e n.Ä.305 .

Steigerungs-
Ankündigung. !

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Schneider Jakob Groß
dahier die unten beschriebene Liegen- !
sckaft am !
Dienstag dem 25 . Januar 1881 , !

Nachmittags 3 Uhr , §
im Rathhaus zu Villingew öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagcn , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird.

1 Morgen Acker am Wahrenberg,
einerseits I . Meder , anderseits Löwen-
wirth Maurer . 400 Mk . !

Vierhundert Mark .
Hievon werden die Rechtsnachfolger

der f Johann Neidinger Wittwe, Elisa- s
betha , gcb . Schalter , dahier mit der
Aufforderung benachrichtigt , ihre Forde¬
rungen längstens binnen 4 Wochen bei
dem Unterzeichneten anzumelden, damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück- ,
sichtigt werden könne ' . i

Zugleich werden dieselben auf die!
Bestimmungen des § 79 des bad . Emf .-
Ges. zu den R . -J . - Ges. aufmerksam
gemacht , wonach die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung des
Stngerungspreises die Wirkung hat,
daß die versteigerten Grundstücke von
der Unterpfandslast befreit werden .

Villingen , den 31 . Dezember 1880 .
Der Großh . Notar :

O . DeYbach .
Strafrechtspflege .

Labunge».
A .269 . 3 . Nr . 237 . Heidelberg .

Reservist Georg Friedrich Grün von

Neuenheim, zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als beurlaubterReservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Montag den 14. März 1881 ,

Vormittags 8'^ Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks- Kommando zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Heidelberg, den 6 . Januar 1881 .
Der Amtsanwalt :

G i e ß l e r .
A .268 .3 . Nr . 238 . Heidelberg .

Philipp Ziegler von Leimen , zuletzt
in Ziegclhausen, Johann Rensch von
Nußloch , zuletzt daselbst , und Josef
Meister von Nußloch , zuletzt daselbst
wohnhaft , werden beschuldigt , als be¬
urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Montag den 14 . März 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen vecur¬
lheilt werden .

Heidelberg , den 6 . Januar 1881 .
Der Amtsanwalt :

G i e ß l e r .
A .313 . Nr . 309 . Boxberg . Johann

Jakob Georg Apfel von Lengenrieden ,
zuletzt wohnhaft in Unterschüpf , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewaudert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf

Freitag den 11 . März 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBoxberg
zur Hauplverhandtung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König¬
lichen Landwehr Bezirkskommando zu
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Boxberg , den 8. Januar 1881 .
Speckner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck, » d Verlag der V. Brauu ' fcheu Hofbuchdruckerei.
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